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Flucht und Vertreibung gehören 
zu den Schlüsselproblemen in 
Vergangenheit, Gegenwart und 
voraussichtlich auch in der Zu-
kunft Europas.
1945/46 als der 2. Weltkrieg 
beendet wurde, erlebte Europa 
– insbesondere Deutschland – 
seine bis dahin größte Flücht-
lingskrise. Insgesamt zwölf bis 
vierzehn Millionen Deutsche 
flohen zwischen 1945 und 1950 
aus ihrer Heimat oder wurden 
von dort vertrieben: 

„Aber wer evakuiert wird, kehrt 
nach dem Ende des Ausnahme-
zustandes und dem Ende von 
Kriegs handlungen vielleicht zu-
rück.
Wer flüchtet, kann sich, wie 
groß das Risiko auch im mer 
sein mag, zur Heimkehr ent-
schließen.
Wer aber vertrieben wird, weil 
er einer bestimmten Gruppe 
angehört, hat keine Wahl. 

„Die Flucht verändert ein Leben für immer. Schlagartig ist al-
les anders. Das Leben wird zerteilt in die Zeit vor, während 
und nach der Flucht. Am leichtesten ist es, die Fakten aufzu-
listen. Am schwierigsten ist es, den Menschen vor der Flucht 
wieder zu finden. Demjenigen, dem seine Freiheit und sein 
Leben so wichtig waren, dass er alles andere aufgab. Ohne 
zu wissen, was ihn erwartet.“ (Blaschka-Eick/Heß, S. 19) 

Hinweise zur DVD und zum Web-Portal
www.schulforum-limburg-weilburg.de

Am allerwenigsten derjenige, 
der einer ethnischen Grup-
pe angehört; denn Konfes-
sionen, Sprachen oder poli-
tische Anschauungen kann 
man wech seln, eine Herkunft 
nicht.

Vertreibungen sind so gut wie 
endgültig. Diese Unterschei-
dungen sind wichtig,  nicht der 
Begriffs klärung wegen, sondern 
weil sie im Zeitalter des Ord-
nungs- und Säuberungswahns 
über Leben und Tod entschei-
den können.“
(Quelle: Karl Schlögel, DIE 
ZEIT, 18/1999)
   
Die unterrichtliche Aufberei-
tung der aus ihrer Heimat ver-
triebenen Deutschen darf da-
her nicht im Fachcurriculum 
Geschichte für die Schule und 
im Unterricht für die Schüle-
rinnen und Schüler fehlen. 



Wie soll aber Flucht und Vertrei-
bung der Deutschen im histori-
schen Gedächtnis der Schüler 
verankert werden? Was wird be-
sonders intensiv beleuchtet und 
was nicht? Wie verteilen sich 
Täter- und Opferrollen? Und 
schließlich, wie gestaltet sich 
der Übergang vom kommunika-
tiven Gedächtnis der Erlebnis-
generation in das kulturelle Ge-
dächtnis der nachwachsenden 
Generationen? 

Die Video - Dokumentation greift 
Flucht und Ver treibung aus den 
deutschen Ostgebieten und der 
Deutschen aus Mittel- und Süd-
osteuropa am Ende des 2. Welt-
krieges auf.
Mit Hilfe der DVD kann nicht 
nur das leidvolle Geschehen 
von Flucht und Vertreibung, 
son dern auch die Weitsicht der 
Vertriebenenverbände und ihrer 
Mitglieder zur Sicherung von 
Frieden und Freiheit in Europa 
jederzeit in einer 90minütigen 
Zusammenfassung medial prä-
sentiert werden. 

Flucht und Vertreibung im 
Unter richt

Mit der DVD sollen Lehrkräfte 
und Schülerinnen und Schü-
ler anregt wer den, nicht nur 
die Thematik eigenstän dig zu 
recherchieren und auf Spuren-

suche zu gehen, sondern u.a. 
selbst die Ergebnisse in einer 
Magazinsen dung zusammenzu-
führen und mit verteilten Rollen 
(Moderation und ver schiedenen 
Sprechern und Sprecherinnen) 
aufzuführen und in einem Vi-
deofilm zu dokumentieren. Hier-
zu kann der Videofilm als Bei-
spiel dienen.

Zur Erleichterung der Ausar-
beitungen wurde im November 
2015 auf dem Web-Portal 

www.schulforum-limburg-
weilburg.de 

erweitertes Textmaterial und 
eine Recherche zu aktuellen 
Diskussionen und vorliegenden 
Unterrichtsmaterialien zum The-
ma „Flucht und Vertreibung“ be-
reitgestellt.

Für die Unterrichtsplanungen 
werden alternative Möglich-
keiten aufgezeigt. Damit soll 
versucht werden, den unter-
schiedlichen Bedingungen in 
den Schulen und der jeweiligen 
Schulklasse gerecht zu werden.

Schließlich soll diese Thema-
tik nicht zu den versäumten 
Schullektionen gehören!



Übersicht zu den Kapiteln der DVD
Möglichkeiten zum Einsatz im Unterricht

► Abspielen der gesamten DVD

└► Pfeil drücken: Abspielen einzelner Kapitel 
       (Seite 1)

► Rückblick auf Flucht und Vertreibung der Deutschen
► Flucht und Vertreibung in künstlerischen Exponaten
► Vertriebene - Beispiele aus Weilburg und Hessen
► Recherche: die deutsche Ostsiedlung
► Recherche: Preußen
► Recherche: Sudentenland

│ Pfeil drücken: Abspielen einzelner Kapitel
▼ (Seite2)

► Recherche: Schlesien
► Recherche: Tschechoslowakei
► Charta der Heimatvertriebenen
► Zeitzeuge Pfarrer i.R. Eckhard Arndt
► Impressum - Quellenangaben



Unterrichtsvorschläge auf dem 
Web-Portal „schulforum“

Zum möglichen Einsatz der 
einzelnen Kapitel der DVD nut-
zen Sie bitte die Unterrichtsvor-
schläge auf dem Web-Portal 
www.schulforum-limburg-weil-
burg.de/inhalt-7.htlm.

1. Einführung
Umsiedlungen und Vertreibung 
seit Beginn des 20. Jahrhun-
derts, Recht auf Heimat, zeitli-
cher Überblick, Kurzfassung der 
Rückschau, Aufsatz von Gerrit 
Schäfer: Von Lausanne bis Ju-
goslawien - Zwangsmigrationen 
und ethnische Säuberungen im 
Europa des 20. Jahrhunderts

2. Historische Rückschau
Grenzverschiebungen, Ursa-
chen, Gründe und Motive für die 
Vertreibungen von Deutschen 
aus den Ostgebieten, Unter-
schiedliche Positionen und Dis-
kussionen zu den Begrifflich-
keiten - Zwangsmigration oder 
Vertreibung:   „Vertreibungen 
sind Unrecht, einerlei, was an 
Verbrechen vorausgegangen 
ist!“ 

3. Standpunkte in den Ge-
schichtswissenschaften
„Inhaltsfeld: Nationalsozialis-
mus und Zweiter Weltkrieg (Das 

national- sozialistische Herr-
schaftssystem, Entrechtung, 
Verfolgung und Ermordung 
europäischer Juden, Sinti und 
Roma, sowie Andersdenkender 
zwischen 1933 und 1945, Ver-
nichtungskrieg, Flucht und Ver-
treibung. 
Bearbeitet wird das Inhaltsfeld 
„Flucht und Vertreibung: Grenz-
verschiebungen, Hintergründe 
und Verlauf von Umsiedlungen, 
Deportationen, Flucht, Vertrei-
bung, Potsdamer Abkommen, 
Zwangsmigration von Deut-
schen und Polen im Umfeld des 
Zweiten Weltkriegs, Neubeginn, 
Integration, Assimilation, Aus-
söhnung. 
Für die didaktische Analyse wird 
eine „Historische Rückschau“ 
genutzt. Die Kompetenzberei-
che Sachwissen, Methoden, 
Deutung und Reflexion werden 
in die Planungen einbezogen

4. Multiperspektivität
„Ich wünschte, du könntest 
Flucht und Vertreibung durch 
meine Augen sehen – und ich 
durch deine.“
Neun Beispiele zu grenzüber-
schreitenden Projekten und län-
derübergreifenden Sichtweisen: 
„Flucht und Vertreibung - Ge-



schichte des 20. Jahrhunderts 
aus der Perspektive von drei 
Nachbarn“ (Klett-Verlag), Un-
tersuchungen von  deutschen 
und tschechischen Geschichts-
bücher für die Sekundarstufe 
I (Madlen Benthin), Broschüre 
„Vertreibung europäisch erin-
nern“,  das deutsch-tschechi-
sche Geschichts-Projekt „Re-
gion vermitteln über Grenzen“ 
(Region Bayerischer Wald – 
Böhmerwald); The Unwanted 
- Bildungsportal zu Zwangsmig-
ration im 20. Jahrhundert (Polen 
und Deutschland in 1940er Jah-
ren, Atlas zur Geschichte der 
europäischen Zwangsmigrati-
onen im 20. Jahrhundert:  „Ge-
schichte verstehen – Zukunft 
gestalten“. Die deutschpolni-
schen Beziehungen 1933-1949 
(deutsch-polnische Schulbuch), 
Kurzfilme aus dem Internet. 

5. Unterrichtsgestaltung: 
Zielvorgaben und Kompetenzen
Alternative Unterrichtsvorschlä-
ge versuchen die jeweiligen 
Ausganglage in einer Schule 
und die unterschiedlichen Inte-
ressenlagen bei den Schülerin-
nen und Schülern zu berück-
sichtigen.
Ein Frageraster wurde als 
Strukturierungshilfe für die Un-
terrichtsplanungen ausgewählt: 
Menschen auf der Flucht, Ver-
lust der Heimat, Situation in 

Hessen, Entwicklungen bis ins 
21. Jahrhundert.
Verschiedene Einstiegsmöglich-
keiten in die Thematik werden 
benannt. 
Bei der Materialzuordnung 
zu thematischen Arbeitsgrup-
pen  wird die Organisation des 
Unterrichts sowohl nach dem 
regulären Stundenplan (2 Wo-
chenstunden für das Fach Ge-
schichte) als auch die Organi-
sation in einer Projektwoche 
berücksichtigt.

6. Alternative Unterrichts
vorschläge
Die Materialhinweise wurden 
aus vier Bereichen ausgewählt:
Texte, in denen Flucht und Ver-
treibung in einer Zusammenfas-
sung erörtert werden, Überblick 
zu veröffentlichten Empfehlun-
gen für den Unterricht, Flucht-
wege und Zeitzeugenberichte, 
Situation bei der Ankunft in den 
westdeutschen Besatzungszo-
nen, Hinweise zu Medien und 
Veröffentlichungen im INTER-
NET. Insgesamt wurden 15 
Texte ausgewählt, die den Lehr-
kräften eine Auswahl für eigene 
Unterrichtsplanungen ermögli-
chen und die vorliegenden Aus-
arbeitungen ergänzen können.

7. Materialien - Einzeltexte, 
Unterrichtsbeispiele, Flucht-
berichte



Die vorliegenden Unterrichts-
planungen stellen eine arbeits-
teilige Gruppenarbeit in den Mit-
telpunkt der Ausarbeitungen der 
Schülerinnen und Schüler:

Arbeitsgruppe 1: 
Menschen auf der Flucht
Arbeitsgruppe 2: 
Verlust der Heimat
Arbeitsgruppe 3: 
Potsdamer Konferenz
Arbeitsgruppe 4: 
Situation in Hessen
Arbeitsgruppe 5: 
Entwicklungen bis ins 21. 
Jahrhundert
Abschlussdiskussion

8. Materialien für die Arbeits-
gruppen

Ziel 1: 
Erarbeitung einer Video-DVD 
oder
Ziel 2: 
Szenische Lesung vor der 
Schulgemeinde

Das Redemanuskript ist thema-
tisch gegliedert: Rückblick auf 
Flucht und Vertreibung der Deut-
schen, Flucht und Vertreibung in 
künstlerischen Exponaten, Hei-
matvertriebene - Beispiele aus 
Weilburg und Hessen, 
Recherche: 
Die deutsche Ostsiedlung, Re-
cherche: Preußen, 

Recherche: Polen, 

Recherche: Sudentenland, 

Recherche: Schlesien, 

Recherche: Tschechoslowakei, 
Charta der Heimatvertriebenen.

9. Redemanuskript für ein 
Drehbuch:
Vgl. 8. Materialien für Arbeits-
gruppen

10. Quellenangaben/Bildquel-
len und Literaturverzeichnis



Gedenktag

Hessen erinnert offiziell an das 
Schicksal der Heimatvertriebe-
nen: Gedenktag am 12. Sep-
tember.
Dieser jährliche Termin sollte 
Anlass sein, in einer Video-Prä-
sentation und/oder einer durch 
Schülerinnen und Schüler vor-
getragenen szenischen Lesung 
die Abschlussklassen einer 
Schule über diese dramatische 
und schreckliche Zeitepoche  
aufzuklären.
Möglich ist auch die Durchfüh-

rung einer Projektwoche für das 
gesamte Inhaltsfeld „National-
sozialismus und Zweiter Welt-
krieg“:
Das nationalsozialistische Herr-
schaftssystem, Entrechtung,    
Verfolgung und Ermordung 
europäischer Juden, Sinti und 
Roma, sowie Andersdenkender 
zwischen 1933 und 1945 ,
Zweiter Weltkrieg - Vernich-
tungskrieg, Flucht und Vertrei-
bung.
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